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Wissenschaftspark „Albert Einstein“ in Potsdam



Wissenschaftspark „Albert Einstein“ in Potsdam

http://geschichte.telegrafenberg.de/

• „Sonnenwarte“ in 
der Nähe von Berlin

• 1874: Beginn der 
Planung und 
Errichtung von 
Zweckgebäuden 

• Architektur 
übernahm Paul E. 
Spieker 
(ehem. Schinkel-
Schüler)

• 1924: Fertigstellung 
des Einsteinturm 
von Architekt Erich 
Mendelsohn



Wissenschaftspark „Albert Einstein“ in Potsdam
Flächen-Kennzahlen nach DIN 277

Aufteilung der Netto-Gesamtfläche 
(ca. 57.000 m²) auf die Institute

Aufteilung der Hauptnutzflächen
alle Institute



Wissenschaftspark „Albert Einstein“ in Potsdam
Medienverbrauch 2017



Projekt 
Nachhaltige Infrastruktur 

Telegrafenberg

aus 2015



Strategische Ziele zum Thema Nachhaltigkeit

• Erhöhung der Zielsicherheit der Campus-Entwicklung durch 
zielgerichtete Formulierung der Instituts- und 
Nutzergemeinschaftsstrategien und Erarbeitung eines 
Masterplanes.

• Steigerung der Kreativität und Innovationskraft sowie deren 
Darstellung durch effektive Förderung der Kommunikation und 
Schaffung eines optimalen Forschungsumfeldes.

• Bessere Anpassung an wechselnde Forschungsanforderungen durch 
Erhöhung der Flexibilität und Reaktionsgeschwindigkeit.

• Steigerung der Ressourceneffizienz durch Erreichung eines 
hohen Energieausnutzungsgrads, Nutzung regenerativer 
Energien, Minimierung d. Trinkwasserverbrauches, Müllvermeidung 
und –trennung zur Verwertung, Gerätemanagement, 
Flächenmanagement.

• Sichtbarkeit des Engagements für Nachhaltigkeit



Nachhaltige Infrastruktur zur 
Energieversorgung auf dem 

Telegrafenberg



Status Verbrauchserfassung 2015

• Medienerfassung in einem Datenbanksystem mit Monatswert aus 
händischer Ablesung und Tageswerte aus MSR Zählung

• Verbrauchseinheiten durch logische Verknüpfung von Zählern 
im Datenbanksystem zur Ermittlung der  Strom, Wasser und 
Gasverbräuche von Gebäuden

• Verknüpfung der Verbräuche für Strom, Wasser und Gas mit Flächen und 
Kosten zur Energiekostenverteilung zwischen den Instituten

• Partielle Differenzierung der Gebäudeverbrauchswerte nach 
bestimmten Verbraucherprofilen (z. B. Strom für Kälteerzeugung, 
Stromverbrauch für Serverräume...)

• Berechnung von spezifischen Gebäudekennwerten (Jahresverbrauch 
pro Fläche) zur Ermittlung von energetischen Schwachstellen



Beispiele für die Medienerfassung



Wärmeversorgung 



Wärmeversorgung Bereich Nord / West 



Wärmeversorgung Bereich SÜD / OST 



MS Versorgung (10 kV)



MS Versorgung (10 KV) mit GeoBioLab



ELT Versorgung (1 kV)



Veranlassung / Rahmenbedingungen
Ziel der EU und Bundesregierung

Energiekonzept der Bundesregierung
Grundlage für die Energiepolitik der Bundesregierung sind die im Energiekonzept vom 

28.09.2010 formulierten Leitlinien für eine umweltschonende, zuverlässige und bezahlbare 
Energieversorgung, die den Weg in das Zeitalter der erneuerbaren Energien beschreiben.

EU-Klima- und Energierahmen 2030
Im Mittelpunkt des neuen Klima- und Energierahmens stehen drei zentrale Zielvorgaben 
für das Jahr 2030: Eine Senkung des EU-internen Treibhausgasausstoßes um mindestens 

40%, ein Anteil der erneuerbaren Energien am Energieverbrauch in Höhe von 
mindestens 27% und Energieeinsparungen in Höhe von mindestens 27%.

Richtlinien und Zielpakete der EU für Klimaschutz und Energie 
(20/20/20)

Die Europäische Union hat sich im Dezember 2008 auf ein Richtlinien- und Zielpaket 
geeinigt, welches Zielvorgaben für Klimaschutz und Energieverbrauch bis 2020 enthält. Bis 

2020 sollen 20% weniger Treibhausgasemissionen als 2005 emittiert werden. Der Anteil 
von erneuerbaren Energien am Brutto-Endenergieverbrauch soll 20% betragen, die 

Energieeffizienz um 20% gesteigert werden.



Globale Zielstellung der Nutzergemeinschaft (NUGEM) 
auf dem Campus „Wissenschaftspark Albert Einstein

• Mitwirkung bei der Umsetzung der energiepolitischen 
Vorgaben der Bundesregierung

• Anwendung der Grundprinzipien des Energiemanagements 
nach EN ISO 50001 

• Umsetzung der Empfehlungen aus dem Energieaudit 2015 
nach DIN EN 16247-1 



Organisatorische Projektziele der NUGEM

 Definition einer Energiestrategie für die Nutzergemeinschaft. (1)

 Konkrete organisatorische Verankerung des Themas in der NuGem, 
damit das Energiemanagement auf dem Campus umgesetzt werden kann. 

 Errichtung einer separaten organisatorischen Einheit 
„Energiemanagement“, um das obere Management zu unterstützen und 
den Überblick zu behalten.

 Einführung eines Berichtswesens zum Thema Energiemanagement, über 
welches zyklisch der Ist-Stand bezüglich Energieverbrauch und 
Treibhausgasausstoß dargestellt wird. Mit diesem Berichtswesen sollten auch 
die Ziele von Maßnahmen zur Energieeinsparung erfasst und nach 
Umsetzung überprüft werden.

 Einführung eines energiebezogenen Kostencontrollings
und Kostenrechnung

(1) Passive Strategie / Strategie der kurzfristigen Ertragsoptimierung / Strategie der langfristigen 
Ertragsoptimierung / Realisierung aller wirtschaftlichen Energiemaßnahmen / Maximale Strategie: Das 
Unternehmen ist bereit, für den Klimaschutz sogar den Unternehmenszweck zu verändern)



Maßnahmenbezogene Projektziele der NUGEM

 Quantifizierung und Qualifizierung von Energieverbräuchen und nicht 
genutzten Potentialen mit Klassifizierung nach Energiearten.

 Erarbeitung eines Maßnahmenkatalogs für energetisch sinnvolle 
Investitionen. 

 Veranlassung von Untersuchungen zur Umstellung von konventioneller auf 
regenerative Energieerzeugung.

 Veranlassung von Untersuchungen zur energetisch optimierten 
Instandhaltungsplanung und Aufstellung eines Masterplans hierzu. 

 Die Auswahl zur Beschaffung über die Bewertung der 
„Lebenszykluskosten“

 Gemeinsame Nutzung von vorhandenen Ressourcen
innerhalb der NuGem



Projektablauf



Zählerkonzept



Abbildung Energiefluss 



Energetische Bewertung



Neubau A 71 
GeoBioLab

B 1206 G



B1206 G / GeoBioLAB

• Gebäudeparameter Neubau A 71: 
• Größe der Grundfläche ca. 20 m x 30 m, begründete Abweichungen 

möglich 
• max. 5 oberirdische Geschosse 
• BGF gesamt ca. 3.600 m² 
• - 650 m² Büros und Kommunikationsräume zzgl. Teeküchen und 

Pausenräumen 
• 482 m² Labore 

• 95 m² Lager 
• 175 m² Serverraum (ca. 350 kVA Leistungsbedarf der Rechner) 
• 50 Arbeitsplätze 

• Kosten: 13.5 Mio netto KGR1-7



Lage



Außenansicht (LP3)



Büro/Labor Ebene (LP3)



Serverraum (LP3)



Nachhaltigkeitsanforderungen



Energiekonzept A71



Energiekonzept A71



Energiekonzept A71



Energiekonzept A71



Zusammenfassung

Die Voraussetzungen für Nachhaltigkeit im Bereich Energieversorgung sind:

• Unterstützung durch Geschäftsführung über energiepolitische Ziele des 
Unternehmens

• Anwendung der Grundprinzipien des Energiemanagement
nach DIN ISO 50001

• Ressourcen zur Umsetzung in Form hochqualifizierter Mitarbeiter 

• Hochaufgelöste Energiedaten und Instrumente zur Auswertung und 
Verarbeitung

Auch wenn wir schon viel haben, stehen wir noch am Anfang...


